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Amtlicher Theil
Bclamitmlichmig

wegen Ausreichung der Zinsscheine Reihe X
zu den Schuldverschreibungen der Preußischen

Staatsanleihe von 18SV nnd 185S
Die letzten Zinsscheine zu den Schuldverschreibungen

der Preußischen Staatsanleihe vom Jahre 1850 Reihe X
No 1 bis 5 und vom Jahre 1852 Reihe X No 1 bis 7
über die Zinsen für die Zeit vom 1 Oktober 1886 bis
31 März 1889 bezw bis 31 März 1890 werden vom
13 September d Js ab von der Kontrole der Staats
papiere Hierselbst Oranienstraße 92 unten rechts Vor
mittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn
And Festtage und der letzten drei Geschäftstage jeden
Monats ausgereicht werden

Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in Em
pfang genommen oder durch die Regierungs Haupt Kassen
sowie durch die Kreiskasse in Frankfurt a/M bezogen
werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht
hat derselben persönlich oder durch einen Beauftragten
die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zins
cheinanweifungen mit einem Nerzeichnisse zu übergeben

zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem
Kaiserlichen Postamte No 2 unentgeltlich zu haben sind
Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Em
pfangsbescheinigung so ist das Verzeichniß einfach wünscht
er eine ausdrückliche Bescheinigung so ist es doppelt vor
zulegen Im letzteren Falle erhalten die Einreicher das
eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen
sofort zurück Die Marke oder Empfangsbescheinigung
ist bei der Ausreichung der neuen Zinsscheine zurückzu
geben

In Schriftwechsel kann die Konttole der Staatspapiere
sich mit den Inhabern der Zinsscheinanweisungen nicht
einlassen

Wer die Zinsscheine durch eine der oben genannten
Provinzial Kassen beziehen will hat derselben die Anwei
sungen mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen

Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeschei
nigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aus
händigung der Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare
zu diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten Provinzial
Kassen und den von den Königlichen Regierungen in den
Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen unentgelt
lich zu haben

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es
zur Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann wenn die
Zinsscheinanweisungen abhanden gekommen sind in diesem
Falle sind die Schuldverschreibungen an die Kontrole der
Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzial
Kassen mittels besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 6 August 1886
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Merleker

Bekanntmachung
SS Serieuverloosuug der Staatsprämienan

leihe vom Jahre 18SS
Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich

bewirkten 32 Verloosung der Staatsprämienanleihe vom
Jahre 1855 sind die 55 Serien
Nr 2 5 15 19 53 62 113 125 138 186 204 268

289 347 361 414 499 531 538 540 553 592
620 627 719 800 823 845 869 946 954 967
970 984 986 1001 1005 1017 1093 1094 1110
1111 1117 1219 1226 1229 1301 1358 1360
1366 1395 1445 1460 1476 1491

gezogen worden
Die zu diesen 55 Serien gehörigen 5500 Stück Schuld

verschreibungen werden den Besitzern mit der Aufforderung
gekündigt den Prämienbetrag von 360 Mark für jede
Schuldverschreibung vom I April 1887 ab gegen Quittung
und Rückgabe der Schuldverschreibungen und der dazu ge
hörigen Zinsscheine Reihe IV Nr 8 über die Zinsen vom
1 April 1886 ab nebst Anweisungen welche nach dem
Inhalte der Schuldverschreibungen unentgeltlich abzuliefern
sind bei der Staatsfchulden Tilgungskasse Hierselbst Tauben
straße Nr 29 zu erheben Die Zahlung erfolgt von 9
Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausschluß
der Sonn und Festtage und der letzten drei Geschäfts
tage jeden Monats

Die Einlösung geschieht auch bei den Regierungs Haupt
kassen und der Kreiskasse zu Frankfurt a M Zu diesem

Zwecke können die Schuldverschreibungen nebst Zinsscheinen
und Anweisungen einer dieser Kassen schon vom 1 März
1887 ab eingereicht werden welche sie der Staatsschulden
Tilgungskasse zur Prüfung vorzulegen hat und nach er
folgter Feststellung die Auszahlung vom 1 April 1887
ab bewirkt

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsscheine wird von
dem zu zahlenden Prämienbetrage zurückbehalten

Formulare zu den Quittungen werden von den ge
dachten Kassen unentgeldlich verabfolgt

Die Staatsschulden Tilgungskasse kann sich in einen
Schriftwechsel mit dem Inhabern der Schuldverschreibungen
nicht einlassen

Von den bereits früher verlooften und gekündigten
Serien und zwar

aus der 10 Verloosung 1865
von Serie 870

aus der 11 Verloosung 1866
von Serie 1114

aus der 17 Verloosung 1872
von Serie 1433

aus der 18 Verloosung 1873
von Serie 320

aus der 19 Verloosung 1874
von Serie 232

aus der 22 Verloosung 1877
von Serie 34 577 615

aus der 23 Verloosung 1878
von Serie 495

aus der 24 Verloosung 1879
von Serie 250 1096 1371 1443

aus der 25 Verloosung 1880
von Serie 215 219 440 535 596 603 685 709 741

743 796 899 1029 1125 1254 1309
aus der 26 Verloosung 1881

von Serie 115 131 145 181 221 214 224 246 321
333 399 165 470 481 505 509 546 L45

689 738 831 883 917 939 959 1006 1064 1081
1104 1133 1173 1206 1270 1273 1287 1413

aus der 27 Verloosung 1882
von Serie 194 207 297 325 373 417 447 466 491
510 563 579 644 674 769 897 961 962 1199 1205
1258 1315 1331 1417 1422 1439 1475

aus der 28 Verloosung 1883
von Serie 51126 213 222 225 230 333 363 475 484
487 591 654 662 681 716 752 762 776 876 896
937 964 979 1028 1065 1090 1102 1120 1144 1150
1203 1248 1256 1269 1277 1281 1288 1341 1355
1384 1385 1469 1490

aus der 29 Verloosung 1884
von Serie 66 89 95 122 313 435 462 478 597 629

686 736 744 822 944 1000 1067 1122 1151 1168
1193 1320 1327 1352 1410 1431 1455 1467

aus der 30 Verloosung 1885
von Serie 11 21 31 72 108 159 164 172 226 260

277 288 365 389 406 421 422 439 468 493 559
594 609 640 642 677 682 697 710 728 751 840
864 868 885 898 942 975 981 983 1034 1149
1155 1274 1276 1296 1322 1326 1329 1349 1380
1408 1499

aus der 31 Verloosung 1886
von Serie 26 30 47 60 109 110 135 193 231 271

351 404 418 437 450 473 565 647 783 784 794
826 951 957 969 1004 1031 1038 1054 1138 1214
1222 1294 1317 1351 1359 1427 1477

sind viele Schuldverschreibungen bis jetzt nicht realisirt
es werden daher die Inhaber derselben zur Vermeidung
weiterer Zinsverluste an die baldige Erhebung ihrer Kapi
talien hierdurch von Neuem erinnert

Berlin den 15 September 1886
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Sydow

Bekauutmachung
Der Beginn eines jeden selbstständigen Gewerbebetriebes

ist entweder bei uns schriftlich oder m unserem Steuer
Bureau Zimmer Nr 17 des Rathhauses mündlich an
zumelden

Gewerbesteuerpflichtig sind auch solche Personen welche
gewerbsweise drei oder mehrere heizbare möblirte Zimmer
vermiethen und es macht das Gesetz keinen Unterschied
ob die Vermiethung von dem Hausbesitzer dem Nutznießer
oder Jemandem geschieht der die betreffenden Räumlich
keiten felbst gemiethet hat und ob dabei Frühstück Wäsche
und dergleichen gewährt wird oder nicht

Ferner haben Handwerker sich zur Gewerbesteuer anzu
melden welche ihr Gewerbe im steuerpflichtigen Umfange
betreiben nämlich mit mindestens zwei erwachsenen Ge

hülfen oder mit einem erwachsenen Gehülfen und zwei
Lehrlingen oder mit drei Lehrlingen ohne erwachsene Ge
hülfen arbeiten oder auch außer den Jahrmarktszeiten ein
offenes Lager fertiger Waaren halten

Ob die Gehülfen und Lehrlinge dem männlichen oder
weiblichen Geschlechte angehören ist gleichgültig Als er
wachsene Gehülfen werden im Fall des Zweifels Personen
im Alter von über 15 Jahren angesehen wenn dieselben
nicht wirklich noch Lehrlinge sind

Bei Wittwen von Handwerkern wird der zur Fort
führung des Gewerbes angenommene Werkführer als Ge
hülfe nicht mitgezählt

Zur Klasse der Handwerker gehören auch weibliche
Personen welche mit Hülfe von zwei und mehr Mäd
chen Kleidungsstücke für Andere gegen Entgelt verfertigen
Schneiderinnen

Es haben deshalb die Betreffenden die Anmeldung
zur Gewerbesteuer gleichfalls zu bewirken und nicht erst
abzuwarten bis sie zur Zahlung derselben aufgefordert
werden

Wiederholte Contraventionen und Bestrasungen veran
lassen uns diese gesetzliche Vorschriften in Erinnerung zu
bringen

Halle a S den 1 Oktober 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
In Folge eines abgegebenen Nachgebots wird zur an

derweiten Verpachtung der Stadt Halle gehörenden in
Diemitzer und Büschdorser Flur belegenen Ackerparzellen
No 4 5 8 und 11 des Situationsplanes von je zwei
Morgen auf die 6 Jahre vom 1 April 1887 bis rüt
März 1893 unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen ein neuer Termin auf

Mittwoch den S Oktober d Js
Vormittags MM

im Hoffmann fchen Restaurationslotale zu Diemitz anbe
raumt wozu Reflektanten hiermit eingeladen werden

Halle a S den 5 Oktober 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Wegen Revision des verfallenen Pfandlagers wird die

Einlösung und Erneuerung der im 3 Quartale 1885
versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnum
mern 86041 bis 97760 tragen und worüber die Pfand
scheine in grünem Druck ausgestellt sind

von Sonnabend de s d M bis Mittwoch
den IS d M ausgesetzt

alsdann aber wieder aufgenommen und bis zu der am
Donnerstag den 11 November d I beginnenden Auction
fortgesetzt

Halle a S am 7 Oktober 1886
Das Leihamt der Stadt Halle

Nichtamtlicher Theil
Halle den 11 Oktober

Die Reise des englischen Schatzkanzlers Lord Churchill er
innert hinsichtlich des darüber gebreiteten Dunkels an die Reise
die seiner Zeit Gambetta nach Deutschland antrat und
deren Ziel auch Varzin sein sollte Das Dunkel welches
über der Reise Gambetta s lagerte ist heute noch nicht
beseitigt es steht heute noch nicht fest ob Gambetta die
Absicht hatte den Fürsten Bismarck persönlich aufzusuchen
oder nicht Er selbst erklärte im Freundeskreise diesmal
sei er bei ihm bei Bismarck nur vorübergefahren Sicher
ist nur daß Gambetta nachdem er die deutschen Küsten
plätze besucht hatte plötzlich in Dresden auftauchte Was
die Reise Churchill s anlangt so wird jetzt bestritten daß
derselbe überhaupt in Berlin gewesen sei Das Dementi
seines Berliner Aufenthalts ist auf die englische Botschaft
zurückzuführen welche wohl uns unbekannte Gründe haben
mag die Anwesenheit Churchill s in Berlin in Abrede zu
stellen Unseren Informationen zufolge war die Mitthei
lung des sogenannten Hosberichts wonach Churchill zwei
Tage in Berlin geweilt und sich dann nach Dresden be
geben hat richtig Die Dresdner Nachrichten berichten
heute

Der englische Schatzkanzler Lord Randolph Churchill
ist vorgestern von Berlin mit einem Begleiter kommend
in Dresden eingetroffen und im Hotel Bellevue abgestie
gen Die beiden englischen Gentlemen reisten unter dem
Namen eines Lord Trafford und Mr Spencer Lord
Churchill empfängt auch Briefe unter der Adresse eines
Lord Trafford Er ist von mittelgroßer Statur und sehr



lebhaften Bewegungen das Haar trägt er in der Mitte
gescheitelt ein Schnurrbart und ein wenig Backenbart be
decken das Gesicht Bald nach ihrer Ankunft besuchten
die beiden Engländer den Victoriasalon und belustigten
sich weidlich an den Auftreten der Däumlinge und der
dummen Gänfe Gestern besichtigten sie unsere berühmten
Museen und Sammlungen Abends besuchten sie das
Kgl Hoftheater wo Faust zweiter Theil in Scene ging
Da Lord Churchill des deutschen mächtig wird ihm die
erhabene Dichtung in unserer trefflichen Darstellung und
Besetzung hoffentlich großen Genuß bereitet haben Heute
Morgen reisen die Gentlemen nach Wien weiter Lord
Churchill ging jedem Versuche sich interviewen zu lassen
mit diplomatischer Gewandtheit aus dem Wege er reist
ja nur aus Gesundheitsrücksichten

In der Pariser Presse wird die Reise des englischen
Schatzsekretärs sehr übel vermerkt Ueber den Zweck
der Reise wird französischen Blättern aus London
berichtet daß es sich nur darum handle das politische
Terrain zu fondiren die Situation zu studiren den Grad
der Freundschaft zwischen Deutschland und Rußland fest
zustellen die Bande zu prüfen die beide Länder heute
verknüpfen und die Chancen zu berechnen die ein etwas
kühner englischer Staatsmann haben könne diese Bande zu
lösen In einem Worte Lord Randolph Churchill wolle
einen Ueberblick über die Opfer gewinnen die England zu
bringen hätte um Rußland zu ifoliren sich Rechenschaft
ablegen über den Preis den England zu zahlen hätte
damit Deutschland die Dreikaiser Allianz oder was davon
noch übrig ist verlasse um ein deutsch österreichisch eng
lisches Bündniß einzugehen Die Pariser Presse erwartet
keinen Erfolg von der Reise Churchill s Es ist unbe
streitbar meint Siscle daß wenn England Deutschland
von Rußland loslösen will es Deutschland gegenüber feste
Verpflichtungen bezüglich Frankreichs eingehen muß
Rußland verhindern nach Konstantinopel zu gehen den
französischen Handel zu ruiniren Frankreich seine Kolo
nialmacht zu rauben wie unter Ludwig XV und Napoleon I
Welch verführerischer Traum für fo abenteuerliche Geister
wie Lord Churchill Es ist indeß fährt Siscle fort
noch weit zwischen Lippe und Kelchesrand Wir glauben
gern daß das Kabinet Salisbury dergleichen Illusionen
hegt Aber es soweit zu bringen daß der klarste und
Praktischste Geist unserer Zeit sie theilt das ist etwas
anderes

Nachdem das Reichsversicherungsamt einen großen
Theil der eingerichteten Gefahrentarife bestätigt hat wird
nunmehr bei den betreffenden Berufsgenossenschaften
das Einschätzungsverfahren beginnen welches zumal
es nach den meisten Statuten den Sektionen übertragen
ist mancherlei Mühwaltung und viel Schreibwerk verur
sachen wird Nach den Bestimmungen des Normalstatuts
welche fast in alle Statuten unverändert übergegangen sind
haben die Genossenschaftsmitglieder zum Zwecke der erst
maligen Einschätzung in einer vom Genossenschaftsvorstand
zu bestimmenden und öffentlich bekannt zu gebenden Frist
über ihre Betriebsanlagen und Einrichtungen und die

Des Grafen Sühne
Frei nach dem Englischen von Adolf Reiter

Valeria d Envers stand vor dem großen Spiegel in
ihrem Zimmer und betrachtete sich lange mit Wohlgefallen
Sie war allerdings von hervorragender Schönheit
das ovalförmige Gesicht mit dem zarten weißen Teint
die großen dunklen Augen die rothen wohlgeformten Lip
pen ihres kleinen Mundes verliehen ihr einen seltenen Reiz
sie mußte Jedermann entzücken und dennoch war es
ihr bis jetzt nicht möglich gewesen einen Mann auf die
Dauer zu fesseln Sie war bereits zwanzig Jahre alt
hatte unzählige hochgestellte Bewunderer und Verehrer
aber Niemand von diesen hatte ihr die Ehre erwiesen um
ihr Herz und ihre Hand bei der Frau Baronin anzuhalten
Es war etwas Unerklärliches in ihrem ganzen Wesen
sie konnte bei ihrer Liebenswürdigkeit gefallen und auch
abstoßen man kam immer bald zu der Vermuthung daß
wilde aber auch latente Leidenschaften in ihr wie glühende
Kohlen in der Asche glühten jeder tiefer blickende Mann
sagte sich daß sie leicht eifersüchtig neidisch und jähzornig
werden könnte

Es steht fest rief sie eines Tages noch einmal mit
forschendem Blick in den Spiegel schauend vor sich aus
ja ich bin wirklich überzeugt daß ich unseren Engländern

nicht gefalle sie haben noch nicht das Verlangen ge
habt mich bei sich zu sehen

Bereits vier Tage war sie nun in ihrem elterlichen
Schlosse gewesen und hatte weder eine Einladung von
dem Heriot schen Ehepaare erhalten noch Herrn Heriot
wieder einmal gesehen Konnte sie auf ihn denn so wenig
Eindruck gemacht haben daß er ihre Anwesenheit im
Schlosse ganz vergessen hatte Sie war hierüber aber
nur wenige Augenblicke verwundert denn bei der ihr eigenen
Kombinationsfähigkeit kam sie bald zu dem Schluß daß
den jungen Ehemann wohl nicht der Mangel an Bewun
derung von einer Annäherung zu ihr zurückhielt sondern
diese Zurückhaltung in einem ängstlichen Anklammern Heriot s

an sein junges Weib ihren Grund hätte Der größte Neid
bemächtigte sich ihrer Wie verschieden sind doch die
Schicksalsfügungen bei den Menschen Wie ungerecht ist
die Mutter Fortuna Warum genießt die Eine das süße
Glück der Ehe während die Andere ebenso jung schön
und liebenswürdig verurtheilt ist ihr Leben einsam zuzu
bringen rief sie schmerzlich aus Sie trat noch einmal
an den Spiegel um zu prüfen ob ihr Aussehen denn noch
denselben vortheilhaften Eindruck machen konnte welchen
sie immer vorausgesetzt hatte Sie wurde in dieser Vor
aussetzung bestärkt

sonstigen für die Einschätzung maßgebenden Verhältnisse
dem Sektionsvorstand durch Vermittelung des Vertrauens
mannes die erforderlichen Angaben zu machen Die An
gaben erfolgen schriftlich nach einem von dem Genossen
schaftsvorstande festgesetzten Fragebogen welcher die zu be

antwortenden Fragen enthält Die Veranlagung der Be
triebe zu den einzelnen Gefahrenklassen erfolgt durch die
Sektionsvorstände unter Mitwirkung des Genossenschasts
vorstandes Ueber die erfolgte Veranlagung wird jedem
Genossenschaftsmitglied ein Bescheid ertheilt Da den Mit
gliedern von dem Tage der Zustellung an binnen einer
gewissen Frist gegen die Einschätzung ein Rekursrecht zu
steht so müssen diese Bescheide mittelst eingeschriebener
Briefe an die sämmtlichen Berufsgenossen verschickt werden
wodurch wiederum das Portokonto der Berufsgenossen
schaften wesentlich belastet wird

Die Nat Ztg macht am Schlüsse eines Leitartikels
der sich mit der Kriminalität in Berlin beschäftigt folgende
interessante Bemerkung Ein Zug vor Allem ist Berlin
charakteristisch es ist wir wollen nicht sagen die patrio
tischste aber zweifellos die soldatischste Stadt Preußens
und des Reiches die Vergehen gegen die Wehrpflicht sind
ein Minimum und um die Hälfte weniger als in den an
deren günstigsten Bezirke des Reiches Hier drückt sich
zahlenmäßig aus was an den Tagen der großen Paraden
und noch mehr in den ernsten Tagen der Mobilmachung
in zahllosen lebendigen Zügen dem Auge sich darbietet

Das Wiener Fremdenblatt schreibt Durch die
Erklärungen über die Beziehungen zum Deutschland ent
zog der Ministerpräsident Graf Taaffe allen jenen Ver
muthungen die Basis welche aus einzelnen Momenten der
noch ungeklärten Ereignisse im Orient Schlüsse zogen
Mit Rücksicht auf die Erklärung daß auch in Znkunft
keine Aenderung in den Beziehungen zwischen Deutschland
und Oesterreich Ungarn zu befürchten sei dürfte man den
kommenden Ereignissen mit gefestigter Ruhe entgegen sehen

Authentisch wird aus Wien gemeldet Die Polizei
hat nach längerer Beobachtung ermittelt daß etwa
20 der Arbeiterklasse angehörige Individuen eine Anar
chistengruppe bilden welche in einem Gasthause in einem
Wiener Vororte Dynamit und Bomben herstellt um in
der Nacht vom 3 zum 4 Oktober ausgedehnte Holzlager
und öffentliche Gebände in Brand zu stecken und in die
dann zusammenströmende Menge Bomben zu werfen Auf
eiuem Holzplatze wurde auch eine Flasche mit Sprengstoff
aufgefunden Erst letzten Sonntag wurden drei Mitglieder
dieser Gruppe auf dem Wege zu der geheimen Werkstätte
und zu gleicher Zeit die übrigen in ihrer Wohnung ver
haftet Die gleichzeitig vorgenommenen Haussuchungen
förderten mehre Kilogramm Dynamit zwei Dolche sechs
Flaschen mit Salpetersäure zwei ungefüllte Bomben mit
angesetzten Pistons Flug und Schmähschriften zu Tage
Fünf Kilogramm Dynamit wurden unter einer Eisenbahn
brücke gefunden Jetzt wurden weitere Verhaftungen vor
genommen doch gelang es einem Rädelsführer zu entkom
men Wie verlautet haben einige der Verhafteten bereits

In den wenigen Tagen bereits hatte sie viel von dem
reichen Lnxus gesehen in welchem das fremde Paar hier
lebte und es schien ihr als verständen diese Leute nichts
weiter als viel Geld auszugeben

Valeria sah im Geiste daß Heriot schon an den Blicken
seiner Frau die Wünsche erforschte welche sofort zu erfüllen
er sich für verpflichtet hielt und auch dieser Umstand war
es besonders der die Baronesse mit Neid erfüllte

Endlich kam die heißersehnte Einladung Es war ein
kleines zierliches Schreiben von Agathe an die Frau
Baronin und und ihre Nichte gerichtet mit der freundlichen
Bitte um Betheiligung an einer Nuderfahrt auf dem See
am nächsten Tage Die Baronin sagte zu und war da
rüber umsomehr erfreut als Valeria jetzt zur Zerstreuung
ein kleines Vergnügen geboten wurde Valeria dagegen
war bereits eines Sieges gewiß

Der andere Tag kam heran es war ein freundlicher
schöner Morgen Der See war klar wie Krystall kein
Wölkchen am Himmel war zu sehen und die Luft mit
Wohlgerüchen von frischen Blüthen erfüllt

Der Graf fah auf Agathe und Valeria Das Gesicht
der Ersteren strahlte Wie edel und ungekünstelt war ihre
Freude und wie rein und ungetrübt schienen ihre Gedan
ken immer von dieser Welt hinauf zu höheren Sphären
sich emporschwingen zu wollen zu dem Schöpfer aller
Wesen Valeria war ebenfalls glücklich jedoch nur in der
Befriedigung ihrer Eitelkeit Ein Engel und eine Kokette
sagte sich der Graf als er diese beiden Schönen im Boote
nebeneinander sitzen sah

Das Wetter war zum Rudern wahrhaft herrlich Die
Gesellschaft fuhr ab und es entwickelte sich bald ein leb
haftes Gespräch Nachdem man zunächst der Umgebung
den einsamen Ufern des Sees eingehendere Betrachtungen
gewidmet hatte zeigte Valeria bald ein hervorragenSes
Rednertalent im Mittheilen von pikanten Geschichten Pa
riser Geheimnissen Sie kannte z B ganz genau die
Gründe welche in letzter Zeit dort einem russischen Groß
fürsten Veranlassung gegeben hatten das eheliche Verhält
niß mit einer französischen Herzogin sofort abzubrechen

Die interessanten Geheimnisse einer schönen Fürstin
welche in den allerhöchsten Kreisen noch immer eine
hervorragende Rolle spielte waren Valencia ebenfalls genau
bekannt

Der Graf hörte Anfangs ungeduldig und unaufmerksam
zu jedoch später fand er ein Interesse an diesen Skandal
geschichten Es war bereits lange her daß er sich für die
selben nicht mehr interessirt sie auch gar nicht gehört hatte
Nun lauschte er wieder auf diese Mittheilungen und fing
sogar selbst an zu ergänzen und neue Episoden hinzuzu

Geständniß abgelegt Ein neuerdings stattgehabter Brand
bei welchem gleichfalls eine Flasche mit Sprengstoff vor
gefunden wurde wird mit der Affaire in Verbindung ge
bracht Weitere Haussuchungen führten zu der Ueber
zeugung daß dieselben nach dem Beispiel der Nihilisten
vorgegangen und mit der Erpresserbande identisch ist
welche im vorigen Jahre in Wiener Vororten bei einer
Anzahl Gewerbsleuten erschienen und sich als Polizeikom
missare gerirten die beauftragt wären nach falschem Gelde
zu fahnden und die hierbei eine gefälschte Ordre des Po
lizeipräsidenten mit der Unterschrift desselben einen so
genannten Revisionsbesehl vorwiesen welcher nunmehr
vorgefunden worden ist Eine Parallelaktion einer ande
ren Gruppe von Anarchisten war die Falschmünzerei
Dieser Gruppe gehörten die seit dem 21 September ver
hafteten vier Silberarbeiter Steidl Ligl Paul Schwarz
uud Johann Ondriczek an Die beiden Letzteren entwen
deten aus der Fabrik in welcher sie arbeiteten 2455
Gramm Silberabfälle die sie verpfändeten Bei der
Haussuchung wurde alles zur Prägung Nöthige vorge
funden dsrunter eine aus unedlen Metallen hergestellte
silberglänzende Komposition Die seit Sonntag Verhaf
teten find zumeist Schuhmacher Drechsler Weber und
Tischler insgesammt 17 Anarchisten von denen einer in
der Schweiz einer in Linz festgenommen wurde

Der Temps berichtet über eine Unterredung welche
einer seiner Mitarbeiter mit dem König von Griechenland
gehabt hat In derselben erkannte der König an daß sich
Europa augenblicklich in einem Zustand der Beunruhigung
und Störung befinde Griechenland werde sich indeß nicht
in den Lauf der Ereignisse einmischen sondern sich wie
Frankreich damit begnügen eine beobachtende Haltung ein
zunehmen Das gegenwärtige Gleichgewicht Europas,
wie dasselbe durch die formidableu Ereignisse der letzten
Jahre hergestellt sei könne kein definitives sein Die
Zeiten Karls V Ludwigs XIV und Napoleons I lieferten
den Beweis dafür daß keine Macht auf lange Zeit hinaus
die absolute Suprematie in Europa behalten könne Der
König beklagte lebhaft daß gewisse Bestimmungen des
Berliner Vertrages nicht beobachtet würden und sprach
schließlich mit Anerkennung von den hervorragenden Eigen
schaften Freycinet s

Der Polit Korresp wird aus Rustschuk gemeldet
Nachdem General v Kaulbars eine Deputation von zwölf
Anhängern der Partei Zankow s empfangen hatte erschien
bei demselben eine Deputation von 250 Notabeln dieselbe
überreichte eine vier Punkte enthaltende schriftliche Erklä
rung des Inhalts daß sie nichts Gemeinsames mit den
auf den Ruin Bulgariens hinarbeitenden Anhängern Zan
kow s hätten General Kaulbars sei nicht gerecht gegen
die Regierung welche patriotisch gesinnt sei und die besten
Absichten hege Sie billigten vollständig die von der Re
gierung getroffenen Maßnahmen sowohl betreffs der Vor
nahme der Wahlen wie bezüglich der Bestrafung der Ver
brecher da diese Maßnahmen verfassungsmäßig und gesetz
lich seien Die Erklärung bringt ferner die Gefühle der

fügen Er kam selbst bis auf das Hofleben zur Zeit
Louis Napoleon s zurück und sprach mit sichtlichem Be
hagen

Plötzlich unterbrach er sich
Agathe wo sind Deine Gedanken fragte er
Auf dem Wasser antwortete sie lachend oder viel

mehr auf diesem Boote
Ich möchte behaupten sagte er weiter daß Du un

serer Unterhaltung nicht folgest Nicht wahr dieselbe interessirt
Dich wohl nicht

Valeria sah schnell nach Agathe auf
Ich bitte um Entschuldigung Frau Heriot sagte sie

aber sind Sie denn noch nicht in Paris gewesen
O ja einige Monate antwortete Agathe kurz
Dann müßten Sie sich doch für Diejenigen einiger

maßen interefsiren die Sie dort gesehen haben
Agathe erröthete Sie erinnerte sich daß sie dort

eigentlich keine Dame genauer kennen gelernt sondern irr
aller Zurückgezogenheit nur mit dem Grafen Vane gelebt
hatte

Dieser kam mit einer Bemerkung sofort zu Hilfe
Meine Frau war in jener Zeit nicht ganz disponirt

sagte er und wir lebten daher von der Welt vollständig
abgeschlossen Wir waren gegenseitig auf uns allein ange
wiesen und besuchten höchstens die öffentlichen Sehenswürdig
keiten jener Weltstadt Von der Gesellschaft hielten wir
uns ganz fern

Ach so bemerkte Valeria indem sie diese Wörtchen
lang dehnte und stolz den Kopf in den Nacken fallen ließ

Der Graf fühlte die Bedeutung dieser so kurzen Bemer
kung er war nun in der Achtung Valeria s gefallen denn
mußte er sie nicht dahin verstehen daß er als ein Herr
Heriot nicht koursähig und somit sein Fernbleiben von der

Gesellschaft selbstverständlich war
Es muß für Sie aber schrecklich gewesen sein wandte

sich Valeria an Agathe daß Sie dort nicht einmal in
die Gesellschaft eingeführt worden sind Es ist bereits
traurig genug Paris nicht gesehen zu haben aber dort
gewesen zu sein und die höchsten Lustbarkeiten der Welt
nicht kennen gelernt und genossen zu haben muß ja in
der That schrecklich sein

Ich habe nach jenen Lustbarkeiten durchaus keine Sehn
sucht gehabt erwiderte Agathe kalt mich daher auch
nie um dieselben gekümmert

Nicht um die Bälle der feinen Welt rief Valeria
mit einem solchen Staunen aus daß der Graf und Agathe
unwillkürlich laut auflachen mußten

Nicht einmal um die Bälle der feinen Welt bestätigte
Agathe lachend Für mich haben sie nicht existirt
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Achtung und Dankbarkeit gegen Rußland zum Ausdruck
gleichzeitig wird aber auch bemerkt daß das Volk Vertrauen
zur Regentschaft und dem Ministerium hege Als General
Kaulbars darauf das Wort nahm und bei seinen gegen
die Regierung gerichteten Ausführungen auf den Wieder
spruch der Deputation stieß entließ er dieselbe ohne weitere
Erörterungen Derselben Korrespondenz wird aus Sofia
vom Sonnabend Nachmittag gemeldet Da sich gewohn
heitsmäßig Unterthanen mehrerer fremder Staaten darun
ter auch solche die unter russischem Schutze stehen in die
Wahlen einmengen richtete das Ministerium an die fremden
Missionen ein Rundschreiben welches erklärt daß diejeni
gen fremden Staatsangehörigen welche sich in die Wahlen
einmengen ausgewiesen werden würden Der russische Kon
sul Nekljudoff schickte das Rundschreiben mit der Erklä
rung zurück daß er die diplomatische Beziehungen ab
breche

Der russische Konsul in Sofia Nekljudoff hat gegen
das an die dortigen Vertreter der Mächte gerichtete Rund
schreiben der bulgarischen Regierung betreffend die Verhinde

rung der Einmischung fremder Staatsangehöriger in die
Sobranjewahlen protestirt und erklärt daß bis zum Ein
gang von Instruktionen des Generals von Kaulbars jeder
Austausch von Schriftstücken zwischen der russischen diplo
matischen Agentur und der bulgarischen Regierung einge
stellt sei Die bulgarische Regierung hat diese Note des
Konsuls Nekljudoff den hiesigen Vertretern der Mächte
mitgetheilt General von Kaulbars begiebt sich heute
von Rustschuk nach Varna

Telegraphische Nachrichten
Dresden 9 Oktober Die Herren Spencer unter welchem

Lord Churchill vermuthet wird und Traffort befinden sich noch
hier

München 9 Oktober Der Redakteur des Fremdenblat
tes Franta legte beim Reichsgericht gegen das Urtheil des
Schwurgerichts wegen Ministerbeleidigung Revision ein

Wien 9 Oktober Cholerabericht In Pest 7 Erkrankungen
6 Todesfälle in Trieft 11 Erkrankungen 4 Todesfälle

Pest 9 Oktober Abgeordnetenhaus In der heutigen
Sitzung wurde die Vorlage betreffend die Bankschuld von 89
Millionen im Allgemeinen wie im Speziellen in dritter Lesung
angenommen Der Abgeordnete Helfy brachte bezugneh
mend auf die Erklärungen des Ministerpräsidenten Tisza vom
39 v M eine Interpellation ein über den Standpunkt der
Regierung in Betreff der Mission und der Wirksamkeit des
Generals Kaulbars in Bulgarien

Meran 10 Oktober Die Jubelfeier Merans als Kurort
nahm gestern Abend mit einer prachtvollen Beleuchtung der
Anlagen an beiden Ufern der Passer unter sehr starker Be
theiligung des Publikums ihre Anfang Um 8 Uhr machte
der Statthalter von Tirol Freiherr von Widmann mit den
übrigen Festgästen in Begleitung des Kurvorstandes einen Rund
ganq vurch die Anlagen

Szegedin 9 Oktober Cholerabulletin 36 Erkrankungen
19 Todesfälle

Triest 10 Oktober Cholerabericht 8 Erkrankungen 1
Todesfall

Paris 9 Oktober Präsident Grevh wird nächsten Diens
tag hier zurück erwartet Wie die Zeitungen melden werde
der Finanzminister sein Budget in der Kammer vertreten und
nur dann seine Entlassung nehmen wenn dasselbe abgelehnt
werden sollte

Paris 9 Oktober Der König von Griechenland beabsich
tigt am nächsten Montag von hier nach Griechenland zurück
zukehren

Paris 10 Oktober General Uhrich Kommandant von
Straßburg während der Belagerung im Jahre 1670 ist ge
storben

Madrid 9 Oktober Das neue Ministerium ist folgender
maßen zusammengesetzt Sagasta Präsidium Moret Auswär
tiges Castillo Inneres Alonso Martinez Justiz Gal Castillo
Krieg Arias Marine Navarro Rodrigo öffentliche Arbeiten
Pnigeerver Finanzen und Balaguer Kolonien Das Mini
sterium wird morgen den Eid leisten

Kopenhagen s Oktober Heute Abend fand im völlig
ausverkauften Casinotheater das erste Konzert der Frau Pauline
Lueca unter Mitwirkung der Hofpianistin Frau Anna Grosser statt

Der König der Kronprinz die Kronprinzessin sowie die
übrigen Mitglieder der königlichen Familie waren anwesend
Beide Künstlerinnen fanden stürmischen Beifall und mußten
mehrere Pieeen zugeben

Belgrad 9 Oktober Die Nachricht über eine angebliche
Mission des radikalen Führers Pera Theodorowitfch nach Sofia
behufs Verhandlungen wegen einer Personalunion und wegen
Abschlusses eines Bündnisses ist vollständig unbegründet
Theodorowitfch reist lediglich als Privatperson Auch die
Zeitungsnachrichten über die angebliche Demission Garaschanins
sowie einen Zwiespalt im Kabinet sind unrichtig

London 8 Oktober Telegr des Reuter schen Bureaus
Der Staatssekretär des Auswärtigen Lord Jddesleigh hat
bereits vor etwa 10 Tagen ein Rundschreiben an die Mächte
gerichtet in welchem der Wunsch ausgesprochen wird daß die
Mächte Bulgarien eine moralische Unterstützung gewähren
möchten damit ernste Störungen der Ruhe vermieden würden

Der Kaiser nahm wie aus Baden Baden berichtet
wird am Sonnabend Nachmittag den Vortrag des
Generals der Kavallerie v Albedyll entgegen Eine Aus
fahrt machte Allerhöchstderfelbe bei dem schlechten Wetter
nicht An dem Diner bei der Kaiserin nahmen die Prin
zen Hermann und Gustav von Sachsen Weimar und die
Gräsin Fürstenberg Herdringen Theil Abends waren die
großherzoglichen Herrschaften bei Ihrer Majestät zum
Thee Am gestrigen Sonntag empfing der Kaiser den
Erzbischvf Rovs von Freiburg Das Diner nahm der
Kaiser mit der Kaiserin allein ein Abends findet bei der
Kaiserin Familienthee statt an welchem auch die großher
zoglich badischen Herrschasten theilnehmen Gestern hatte
der Kaiser auch den General v Heuduck empfangen

Der Kronprinz sowie PrinzWilhelm werden der
am 6 November zu Weimar stattfindenden Vermählung
der Prinzessin Elisabeth von Sachsen Weimar mit
dem Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
beiwohnen

Im Reichsanzeiger werden Mittheilungen über den
Ausfall der diesjährigen Ernte in der preußischen
Monarchie veröffentlicht Danach erscheint das Ernteer
gebniß im Allgemeinen als ein günstiges namentlich in
Bezug auf den Körnerertrag des Getreides Die Kartof
felernte läßt in einigen Provinzen viel zu wünschen übrig
während sie in anderen recht befriedigend ist

Die Germania erhält aus Gnefen folgende Zu
schrift Gehorsam als Prister dem Befehle meines Cel

Jch habe für sie geschwärmt sagte Valeria mit
einigem Stolz

An einem reizenden grünen Ufer angelangt schlug der
Graf vor zu landen und während er das Boot festhielt
stiegen die beiden Schönen aus

Mit welch einem sonderlichen Namen rufen Sie Ihren
Gatten sagte Valeria zu Agathe als diese Beiden nun
auf dem grünen Platze allein weitergingen Ich hatte
den Namen noch nie gehört

Erröthend stutzte Agathe und meinte es wäre der
Baronesse der richtige Familienname des Grafen bereits
bekannt geworden

Welchen Namen meinen Sie liebes Fräulein
Den Namen mit welchem Sie Ihren Mann anreden

Heißt er Fane
Vane Heriot
Wohl ein zärtlicher englischer Name
Ein ungewöhnlicher antwortete Agathe kurz denn

sie liebte diese Unterhaltung nicht

Inzwischen war der Graf herbeigekommen und um das
Gespräch über Pariser Skandalgeschichten mit welchem sie
sich so lange auf dem Wasser unterhalten hatten abzu
brechen wandte er sich sogleich an Agathe und sagte

Du weißt ja so viele schöne Legenden von Hainen und
Blumen zu erzählen schütte uns nun einmal Dein Füll
horn aus

Valeria sah theilnahmlos weg
So bemerkte sie Ach für alle diese Märchen

iriteressire ich mich nicht mehr
Der Graf lachte
Wie merkwürdig Sie interessiren sich für Fürsten

und Ministerbälle für Intriguen und Skandalgeschichten
während meine Agathe an Legenden und Blumen ihr
größtes Gefallen findet

Sie ist sehr genügsam erwiderte Valeria und wiederum
konnte der Graf in ihrer Autwort einen leisen Ton der
Ironie und Verachtung erkennen Der Graf durchschaute
ihren Sinn und amüsirte sich

Valeria aber kam nachdem sie sich noch im Laufe des
Vormittags von dem jungen Ehepaar getrennt hatte
immer mehr zu der Ueberzeugung daß sie um dem reichen
und liebenswürdigen Engländer noch näher treten zu
können erst mit seinem jungen Weibe in innigere Bezie
hungen stehen müßte Sie nahm sich vor Agathe immer
mehr Aufmerksamkeit und Liebe zu schenken allein
Vane Carlyon lernte sie und ihre Absichten noch genauer
kennen

Vier Wochen erst waren vergangen seitdem Valeria
d Envers nach Bellesleurs gekommen war welche Wand
lungen hatten sich hier in dieser kurzen Zeit vollzogen
Sie beneidete und haßte Agathe wahrhaft tödtlich und
war gegen den Grafen in glühendster Liebe entbrannt
Er war ihr der schönste auch gesellschaftlich der gebildetste
Mann den sie je gesehen wie gern hätte sie die Frau
Heriot in den tiefsten Schatten gestellt glaubte zu
weilen auch hierzu auf dem besten Wege zu sein mußte
aber immer bald wieder sehen daß diese von dem Grafen
förmlich vergöttert wurde

Agathe war der Neid Valeria s noch immer nicht be
kannt sie hatte auch keine Ahnung von der tiefen Neigung
die Valeria gegen den Grafen empfand was Wunder
daß erstere immer in herzlicher Weise mit ihrer Neben
buhlerin verkehrte so manche frohe und glückliche Stunde
mit ihr verlebte

Valeria theilte Agathe nach und nach ihre ganze Ge
schichte mit sie sprach viel von den in Par s gemachten
Bekanntschaften erlebten Abenteuern und Tollheiten sie
zählte ihre Anbeter deren nicht wenige waren alle auf
und beschrieb sie sogar mit großer Genauigkeit Es trüge
sagte sie nur der eigene stolze Uebermuth die Schuld
daran daß sie nicht bereits verheirathet wäre

Sie haben mir bis jetzt fast nichts aus Ihrem Leben
mitgetheilt Frau Heriot und Sie müssen doch stets glück
lich und angenehm gelebt haben sagte Valeria eines
Tages

Agathe wurde wieder sehr verlegen Wie gern hätte
sie von den lieben Bewohnern Weißenfelds gesprochen wo
sie stets der Engel des Dorfes genannt wurde Allein
sie durfte es nicht Sah sie nicht immer noch im Geiste
jene alte graue Kirche mit dem herrlichen Bilde der heil
Agathe Hörte sie nicht auch jetzt noch in stiller Erinne
rung die hehre majestätische Orgel den getreuen Dolmet
scher ihrer tiefreligiösen Gefühle Wie gern hätte sie von
dem Allen gesprochen was ihrem Herzen so nahe lag
Sie mußte jedoch hierüber schweigen und sagte endlich
Mein Leben war sehr einfach und still Ich habe mit

meinem guten Vater in einem kleinen Landhause in aller
Zurückgezogenheit gelebt und das Erwähnungswertheste
aus meiner Vergangenheit ist meine Liebe zu Vane

Die Verlobung und die Heirath dürften auch die
wichtigsten Ereignisse bei einem Weibe überhaupt sein
sprach Valeria halb ironisch Die Liebe ist ja unser
Leben Haben Sie denn aber alle Ihre Freundinnen und
Bekannten schon ganz vergessen fragte die Baronesse
mit erhöhter Neugier weiter

Fortsetzung folgt

issimi Ordinarii nehme ich hiermit zurück womit ich irgend
welchen Anstoß gegeben haben könnte

Gnesen Dulinnski Domkapitular
Obschon Preußen von der Cholera noch nicht als

wirklich bedroht angesehen werden kann hat doch die preu
ßische Regierung bereits eine gewisse Ueberwachung des
Verkehrs zu Wasser und zu Lande angeordnet In Ra
tibor sollen ein oder mehrere Aerzte engagirt werden welche
zur Zeit der Anknnft der aus Ungarn eintreffenden Züge
ich abwechselnd auf dem Bahnhofe einsinden sollen um
ich durch Erkundigung bei den Zugführern sowie durch

eigene Beobachtung des Verhaltens der Reisenden über den
Gesundheitszustand derselben soweit zu unterrichten als es
ohne systematische und auffällige Untersuchung der Insassen

der Wagenabtheilungen geschehen kann Für jedes aus
einem italienischen oder österreichischen Hafen kommende
Schiff soll unter Zuziehung eines Arztes festgestellt wer
den ob ein verdächtiger Krankheitsfall während der Reise
vorgekommen ist

Die von einigen Blättern verbreitete Mittheilung
daß der Verfasser des bekannten vor einiger Zeit irr
Leipzig ausgestreuten Hochverrätherischen Marschliedes
für die deutschen Truppen entdeckt sei ist wie das
Leipziger Tagebl vernimmt unbegründet

In Wien starb der Inhaber der alten Verlagsbuch
handlung C G Gerold s Sohn der Herr Friedrich
Gerold Die Firma ist über 100 Jahre im Besitz
dieser Familie und in der wissenschaftlichen Welt sehr
angesehen

In Osnabrück sind zur Besichtigung der An
lagen und der Erzeugnisse des Osnabrücker Stahlwerks
und der Georgs Marienhütte Vertreter preußischer Bahn
direktioncn Techniker deutscher Bahnverwaltungen sowie
Delegirte holländischer dänischer und schweizerischer Bahnen
eingetroffen

In Hamburg wurde vorgestern der Geheime Kom
merzienrath Baron Lühdorff wegen einfachen Betruges zu
zwei Monaten Gefängniß verurtheilt

Auf den Shetlandinfeln wurden in der Nacht von
Montag auf Dienstag drei Erdstöße gespürt welche
mehrere Sekunden dauerten ohne jedoch Schaden anzu
richten

Coursbericht Berlin 9 Oktober Die heutige Börse
war des jüdischen Feiertages wegen recht schwach besucht Das
Geschäft war äußerst gering

Man notirte Kredit 460,30 Franzosen 386,50 Lombarden
177,00 Türkische Taback Bochumer Guß 101,00 Dort
munder 46,00 Laurahütte 70,60 Darmstädter 140,50 Deutsche
Bank 168,90 Disconto Kommandit 213,75 Russische Bank
78,30 Lübeck Buchener 164,50 Mainz Ludigshafen 95,50
Marienburg 37,00 Mecklenburger 163,20 Ostvreußen 71,75
Duxer 136,25 Elbethal 280,50 Galizier 79,75 Große russ
Bahnen 127,00 Nordwestbahn Gotthardbahn 96,40
Rumänier 106,00 Italiener 100,70 Oesterr Goldrente 94,75
Oesterr Papierrente 67,90 do Silberrente 70,50 do 1860er
Loose 117,00 alte Russen 98,50 do 1880er 86,75 do 1884er
98,75 4proz Ungarn 85,10 Russische Noten 194,50 do Orient
II 59,70 do Orient III 59,60 Serbische Rente 79,00 Neue
Serben 79,60 Berliner Handelsgesellschaft 143,00 Egypter
76,10 Privatdiskont 2Vs pCt

Städtisch Sammlung für Kunst und Sunftgcwerbe im Atch und Waage
amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Wochentags 50 Pfg Entree

Kaufmännischer Verein Stenographie Stolze Abends 3 bis 9tz im Ber
eiuslokal gr Berlin 13 eine Tr

Lehrer Berei Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Herberge zur Heimath Mauergasse 6
Kaufmännischer Verein Merkur Abends 3 im Reichskanzler
Kaufmiiun Verein ZoliSia Ab 3 im Restaur zum Reichskanzler

rends scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends 8j Hm
Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13

Verein selbst Couditoreu Ab 3 im Reichskanzler
Sang und Klang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Gesang Verein NreuudschaftsbnnS Abends 8 11 im Paradies
Hallischer Zither Klub Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 B
10,55 V MCöthen 11 31 B
1 24 N 3 10 N S 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A M Cöthen

Nach Leipzig ß4,20 fr 7 30 V
A3 25 B 10 15 V 11 30 V
1 40 N 3 20 N 5 8 N
6 15 A 7 15 A 9 5 A 10 47 A

811 0 A 3 2 fr
Nach Viencnburg 7 40 B 11 35 V

3 5 N 6 0 A 9 25 A stis
Halberstadt

Nach Kasse 5 10 V 7 45 B bis
Eisleben 9 0 V 11 43 V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50A
stis Eichenberg 9 30 Abends jM
Nordbausen 10 37 A 12 9 fr
stis Oberröblingen

NachGubeu 7,45V 1 33 N 7 24
A bts Fmsterwalde

Nach Thüringen 5,40 fr 7 45 V
10,15 V 11 33 B 2,5 N
5 29 N 6 5 A 9 40 A M

Erfurt 11 3 A
Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V

9 18 V 11 0 V 2 0N 5 39N
6 0 A 8 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

Von Magdeburg 7 21 V 3 52 Ä
sv Cöthen 10,2 V 1 26 N 5 Z
N 6 56 A 3 53 A 10 41 U
2 45 fr

Von Leimig 5 52 V 7 9 Ä
3 42 V 9 43 V 11 7 B
11 23 V 1 12 N 2 51 N 4 27

N 5,31 N K7 37 A 8 23 A
3,57 A 10 27 A 11 53 A

Bon Vieneuburg 7 5 V v n Kön
nern 8,7 V von Halberstadt
10 5 1 16 M 4 55 N 8 50 A

Bon Kassel 6 55 V sv Nordhavsen
7 14 N 10,5 V jv Elchenkrg

12,30 M v Nsleben 1 13 N
5 13 N 3,0 A von Eisleben,
8 S5A 10 35 B

Von Guben 7 4 B Pon Falkenberg 1 6 N 7 9 Zl
Bon Thüringen 4,28 k 7 7

9 13 V 10 3S V 1 9 5 IS
N 5 3 N 3 3 A 9 1810,5V

Von Berlin 4 0 8 20 B on
Bitu feld 10 3 V 11 31

N ivonBitterield 5 2Z N
5 44 R 8,58 A 10 53 A

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzu

Abgang und Ankunft der Privat Personenvoste
Posthof Halle

Nach Schafftädt 5 45 V 3 0 N j Bon Schasstiidt 8 35 V 7 5
Nach Salzmimde 6 0 B 3 0 N Bon Salzmüude 10 0 V 7 3

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Dritte Borstellung Erste Abonnements Vorstellung Farbe weiß

Mvti
Original Volksstück mit Gesaug in 3 Akten von Adolph L Arronge

PersonenZernikow Stadtrichter
Natalie dessen Frau
Marie i
Anna deren Töchter
Emma 1
Gottlieb Weigelt Schuhmachermeister

Z Ad R s r d r d ss n Kinder

Minna Dienstmädchen in Weigelts Hause
Mehlmeyer Klavierlehrer
Rudolph Starke Werkführer bei Weigelt
Hempel
Stresow Gesellen
Lipsky 1
Wilhelm Lehrjunge
Krümel Unteroffizier
Schwalbach Kaufmann
Mielisch
Schmidt
Gottlieb 1Carl j Knaben

Nachdruck verboten

Adolf Pfeiffer
Emilie Jeß

s Louife Burian
Margarethe Wachter
Justine Wegener
Edmund Doß
Julia Behre
Eugen M Mauthner
Emmy Herold
Edmund Schmasow
Albert Patry

s Franz Siegl
Fritz Gottleib

s Joseph Hertzka

Marietta v Wolsersdorff
Richard Krause

Adolf Müller
Fritz Kugelberg
Otto Hilprecht

lKl Leszne I
l II
sFritz Gottleib
Mustav Schwab
Paul Greger
Otto Hunolt

Wäscherin Clara FabriciusOrt der Handlung Berlin
Zwischen dem ersten und zweiten Akt liegt ein Zeitraum von 2 Jahren zwischen dem

zweiten und dritten Akt ein Zeitraum von 5 Jahren

Den Herren Architekten Maurermeistern sowie dem bauenden Pubükun zur gefl
Kenntniß daß ich dos alleinige Aussnhrungsrecht meines mir patentirten

feuerfesten Wand Decken und Gewölbe Werks
für den Regier Bez Merseburg dem Maurermeister Herrn Ara te itt
Halle a/S übertragen habe

Berlin 1 Oktober 1886 O IK K it2 Maurermeister
Bezugnehmend aus obige Bekanntmachung halte ich mich zur Ausführung jeder Art

feuersicheren freitragende Wände Decken FnMden
Gewölbe nnd Brandmauern

aus Ikitü schen Patentputz bestens empsohlen und bin zur Anfertigung von
Kostenanschlägen sowie jeder näheren Auskunft gern bereit Prospekte und Atteste
über die Bewährung dieses Patentputzes stehen gern zu Diensten Hochachtungsvoll

Halle a/S im Oktober 1986 Maurermeister
F6

Optiker
gr Ulrichstraße Nr 61

Zur Eröffnung des neuen Theaters stelle mein gesammtes

z m Mgft n Ausverlauf
Reparaturen schnell und billig

1 Rang 3 Mk Orchesterloge Z Mk 1 Rang Loge 2,5 MkI Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfautenils S,5V Mk Parquet 2 Mk Parterre
Mk Proseeninmloge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Vorderreihen 1,5V Mk

2 Rang Hinterreihen Seite 75 Pfg S Rang Mitte nnmmerirt 75 Pfg
Gallerie 4V Pfg

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist geöffnet von 1 1 1 Uhr Vormittags
Den r Abonnenten bleiben ihre Plätze bis 11 Uhr Vormittags reservirt

Zur Bequemlichkeit des 1 Publikums werden gegen Vormerkscheine Bestellungen auf feste
Plätze an der Theaterkasse angenommen und zwar gegen eine Bestellgebühr von 20 Pfg pro
Billet Diese Billete bleiben bis 12 Uhr Vormittags reservirt Nach dieser Zeit wird anderweitig

über die Plätze disponirt
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg sind an der Kasse nnd bei den

Billeteurs zu haben
Kasseneröffnnng Vs Uhr Ansaug 7/z Uhr

Mittwoch den IS Oktober 1886

rtSvIiO
Oper von L von Beethoven

IsMerie MimkMtiir ii
Mio Sotmzum

Halle a S Nennhiinser 1Großes Lager tvrtlx und K Li Kviivr Stickereien
geschnitzter Holzsache garnirter und ungarnirter Körbe

in geschmackvollsten Ausführungen
Gleichzeitig bringe ich die von mir eingeführte

VonzovoUbAkelel
zu Teppichen Fußkissen Decken zc, Muster werden verliehen

in empfehlende Erinnerung

zu Gardinen und in ivoisr orsms soru Farben

hält sein als augenehmen Aufenthalt hierdurch
bestens empfohlen

S i Ziüt um 1 Uhr im Abonnement zu ermäßigtem Preise

Hvllvr
Heute Dienstag

MM WUfrüh 9 Uhr Wellfleisch

SrkNrrws
Auf die an mich wiederholend gerichteten Anfragen erwidere ich hiermit daß sich

mein Geschäft nur

48 Gr Mrichftr
befindet und stehe ich Zu keinem Geschäft Hierselbst welches mit meinem Namen firmirt in
irgend welcher Beziehung

ckolxli Xoslovski

3 empfiehlt seine renovirten Räume einem verehrten Publikum zur güti
gen Beachtung Auch empfehle mein ganz neu restaurirtes Vereinszimmer zur gefälligen

Benutzung Hochachtungsvoll t

Haus Grimdvesitzerverein Halle a S
Zu der am Donnerstag Äen 14 Oktober im stattfindenden

Versammlung werden die Mitglieder ergebenst eingeladen

Für den redaktionellen und Inicratentbeil verantwortlich Julius Munckelt tu Halle Plötz sche BuKdruckerei M Nietsch maun1 tu Halle
Expedition des Halle sche Tageblattes Große Ulrtchstraße 13 geöffnet vou 7 Uhr Morgens s 7iUhr Abends

Hierzu S Beilagen
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